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Treffen der UAG „Wald und Biodiversität“

1. Treffen - 25. November 2014 (JKI, Kleinmachnow)

2. Treffen - 16. Juli 2015 (JKI, Kleinmachnow)

3. Treffen - 3. September 2015 (JKI, Kleinmachnow)

4. Treffen - 8. Dezember 2015 (JKI, Kleinmachnow)

5. Treffen - 11. Februar 2016 (JKI, Kleinmachnow)

6. Treffen - 2. Juni 2016 (JKI, Kleinmachnow)



Meilensteine 2016
12./13. Januar 2016 - Vorstellung der UAG-Arbeit auf dem NAP Forum

11. Februar 2016 - 5. Treffen der UAG im JKI, Kleinmachnow

� Abstimmung des Hintergrundpapiers als Basis für die Erarbeitung der Empfehlungen

10. März 2016 - Vorstellung der UAG-Arbeit in der NAP-AG "Pflanzenschutz und 

Biodiversität" 

2. Juni 2016 - 6. Treffen der UAG im JKI, Kleinmachnow

� Diskussion zu den Empfehlungsentwürfen - Verteilung der Arbeitsschwerpunkte

20. Oktober 2016 – Aufruf zur 1. Kommentierungsrunde der Empfehlungen in der NAP-

AG "Pflanzenschutz und Biodiversität" 

10. November 2016 - Aufruf zur 2. Kommentierungsrunde der Empfehlungen in der NAP-

AG "Pflanzenschutz und Biodiversität" 



Hintergrund der Arbeit der UAG „Wald 
und Biodiversität“

� Intensive Waldbewirtschaftung - natürliche Waldökosystemlebensräume vielfach 

stark verändert

� zunehmende Witterungsextreme - flächigen Sturmschäden - Komplex-

erkrankungen der Bäume - wärmeliebende Insekten - neuer invasiver Arten

� Zielkonflikte zwischen Nutzungsinteressen der Forstwirtschaft und den 

Naturschutzinteressen (ggf. Nutzungsverzicht)

� Verlust von Lebensraumtypen durch Kahlfraß oder PSM-Verzicht – lange 

Kulturzeiten

� strenge Maßstäbe bei der Pflanzenschutzmittel-Anwendung



Entwurf eines Maßnahmenkatalogs 

(1) Waldumbau

(2) Grundlagen- und Vorsorgeforschung zur Weiterentwicklung von 

Prognoseverfahren und zur Wirkung von Kahlfraß bzw. 

Pflanzenschutzmittelanwendung auf die Biodiversität von Waldökosystemen

(3) Einrichtung eines Waldschutz-Entschädigungsfonds

(4) Förderung des Waldnaturschutzes

(5) Pflanzenschutzberatung / Offizialberatung (Spezialistentum)



(1) Waldumbau

zusätzlicher Beitrag zur Erreichung der Biodiversitätsziele des NAP in 

Waldökosystemen durch…

• Förderung standortgerechter, struktur- und artenreicher Mischwälder

• Baum- und Strauchartenvielfalt als Lebensraum für Gegenspieler 

• angepasste Wildbestände

� Förderung des Waldumbaus stärken 

� Fördermitteln attraktiver gestalten und die Beantragung vereinfachen

� Masterplan „Wälder der Zukunft in Deutschland“

� Stärkere Förderung der Verwendung von forstlichem Vermehrungsgut 
entsprechend der Herkunftsempfehlungen unter Beachtung sich ggf. ändernder 
Eignungen der Baumarten bezüglich Klimawandel

� bessere Bewertung und Vermeidung von Schäden durch unangepasste 
Wildbestände 



Konfliktfelder im Rahmen der Abstimmung in der NAP-AG 
„Pflanzenschutz und Biodiversität“

(1) Kommentare zum Abschnitt „Waldumbau“



(2) Grundlagen- und Vorsorgeforschung zur Weiterentwicklung 
von Prognoseverfahren und zur Wirkung von Kahlfraß bzw. 
Pflanzenschutzmittelanwendung auf die Biodiversität von 
Waldökosystemen

• Forschung zu Prognoseverfahren, Grundlagen- und Vorsorgeforschung stärken

• Auswirkungen des Klimawandels auf Waldökosysteme berücksichtigen 

• stärkeren Vernetzung der Akteure, um Synergieeffekte und Forschungsbedarf zu 

offenen Fragen zu identifizieren

� Ausrichtung eines Symposiums zum Austausch aktueller und geplanter 
Forschungsarbeiten unter dem Thema „Wald – Pflanzenschutz – Biodiversität“

� Bereitstellung von Fördermitteln um identifizierte Forschungslücken zu 
schließen

� Sicherung und Ausbau der für den praktischen Waldschutz verantwortlichen 
Stellen in den Länderbehörden und Universitäten



Konfliktfelder im Rahmen der Abstimmung in der NAP-AG 
„Pflanzenschutz und Biodiversität“

(2) Kommentare zum Abschnitt „Prognoseverfahren, Grundlagen- und 
Vorsorgeforschung “

Waldnaturschutz
Nachhaltige Waldbewirtschaftung



(3) Einrichtung eines Waldschutz-Entschädigungsfonds

• integrierter Pflanzenschutz ist wichtiger Bestandteil der 

ordnungsgemäßen und nachhaltigen Waldbewirtschaftung 

• gesamtgesellschaftliche oder naturschutzfachliche Interessen gegeben 

falls Pflanzenschutzmaßnahmen nicht zulassen 

� Möglichkeiten zur Einrichtung eines „Waldschutz-Entschädigungsfonds“ 
prüfen



Konfliktfelder im Rahmen der Abstimmung in der NAP-AG 
„Pflanzenschutz und Biodiversität“

(3) Kommentare zum Abschnitt „Waldschutz-Entschädigungsfonds “



(4) Förderung des Waldnaturschutzes

zusätzlicher Beitrag zur Erreichung der Biodiversitätsziele des NAP in 

Waldökosystemen durch…

• Wälder mit natürlicher Waldentwicklung d. h. aus der wirtschaftlichen Nutzung 

genommene Wälder

• Erhöhung des Anteils stehenden und liegenden Totholzes im Wald

• Wiederherstellung einer lebensraumtypischen Biodiversität durch 

angemessene Verteilung, Größe, Repräsentanz oder Vernetzung von 

Schutzgebieten

� Förderprogramme zum Waldnaturschutz mit zusätzlichen finanziellen Mitteln 
auszustatten und Beantragung vereinfachen

� verstärkte Öffentlichkeitsarbeit zum Waldnaturschutz sowie eine Erweiterung 
des Angebots zur naturschutzfachlichen Weiterbildung und Beratung

� Prüfung der Rahmenbedingungen zur Förderung des Vertragsnaturschutzes 
im Privatwald 



Konfliktfelder im Rahmen der Abstimmung in der NAP-AG 
„Pflanzenschutz und Biodiversität“

(4) Kommentare zum Abschnitt „Förderung des Waldnaturschutzes “



(5) Pflanzenschutzberatung / Offizialberatung (Spezialisten)

• UAG „Wald und Biodiversität“ unterstützt das NAP-Papier zur 

Offizialberatung

• Qualität und Dichte der Beratung für alle Bereiche der Waldfunktionen und 

auch für den Pflanzenschutz sind nicht mehr zukunftssicher

� grundlegende Bedeutung einer qualifizierten Offizialberatung zu den 
verschiedenen forstlichen Aspekten für die Umsetzung des NAP

� Bereitstellung der finanziellen Mittel für eine deutliche Erhöhung der 
Mitarbeiterzahl für die fachliche und interdisziplinäre Beratung in allen 
Bereichen der Waldfunktionen



Konfliktfelder im Rahmen der Abstimmung in der NAP-AG 
„Pflanzenschutz und Biodiversität“

(5) Kommentare zum Abschnitt „Pflanzenschutzberatung / Offizialberatung “





…ein letzter Versuch:

Grundlagen- und Vorsorgeforschung zur Weiterentwicklung von Prognoseverfahren 

und zur Wirkung von Kahlfraß bzw. Pflanzenschutzmittelanwendung auf die 

Biodiversität von Waldökosystemen

• Forschung zu Prognoseverfahren, Grundlagen- und Vorsorgeforschung stärken

• Auswirkungen eines Bekämpfungsverzichts bzw. eines PSM-Einsatzes auf 

Waldökosysteme unter Berücksichtigung des Klimawandels

• stärkeren Vernetzung der Akteure, um Synergieeffekte und Forschungsbedarf zu 

offenen Fragen zu identifizieren

� Ausrichtung eines Symposiums zum Austausch aktueller und geplanter 
Forschungsarbeiten unter dem Thema „Wald – Pflanzenschutz – Biodiversität“

� Bereitstellung von Fördermitteln um identifizierte Forschungslücken zu schließen

� Sicherung und Ausbau der für den praktischen Waldschutz verantwortlichen 

Stellen in den Länderbehörden und Universitäten


